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London : Friedensgerüchte — Petersburg : Ukasen — Vermischte Nachrichten .
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Deutschland .
Berfelden ,

in der Grafschaft Erbach im Odenwa ld ,

vom 29 . April .

I » den stürmischen Zeiten deS dreißigjährigen Kriegs

traf unfern Orr schon einmal das Unglük eines großen
Brande « , und noch heute gedachten wir , nach Hunderten

von Jahren der Schrecken jener längst vergangenen Drang¬

salen , wo cie Hälfte unseres Orrs in Asche gelegt und

di» geängstigten Einwohner in fernen Gegenden Schlitz
und Hülfe suchen mußten . — Ein weit härteres Schick

sal hat uns aber heu ' r betroffen , denn Alle haben
Alle « veolohre», Morgens zw schen io und n Uhr
brach während dem Gottesdienst Feuer aus , welches sich
bei der Lage des Ort « auf einen der höchsten Punkte des
Odenwolve « , bei den vielen mit Stroh gelebten Gebäuden
und einem heftigen Wind mit solcher Schnelligkeit ver¬
breitete , daß schon nach einer Stunde gegen z bis 400
Wehn - und ancere Gebäude in vollen Flammen stunden
An Hülfe und Rettung war hier nicht zu denken , Leun
die H .tze und die Glut war so groß, daß die Fensterschei¬
ben und das gegossene Eifin geschmolzen, undt die Gebeine
ber längst Vr . storbenin in den Gräbern verbrannt wurden .
Die Emwvhner mußten ihre Habe dem Feuer Preis geben,
und im freien Feld Rettung ihres Lebens suchen, i« der

allgemeinen Verwirrung konnte kein Mensch dem ander«

beistehen. Greife , Weiber und Kinder waren sich selbst

überlassen , und Viele wurden auf offener Straße v,n den

Flammen ergriffen und verbrannt ; Menschen und Thnre

wurden unter dem Schult der emgestür-iten Häuser be¬

graben , und man zählt rz menschliche Leichnamen , die

ihren Tod in den Flammen fanden , noch mehrere liegen

tödtlich verbrannt darnieder . Die Zahl der verbrannten

HauSrhier » aller Art ist unbekannt aber groß ; die Vögel

in der Luft konnten der Gewalt des Feuer » nicht entfliehen ,

und man findet Vögel und Geflügel jeder Art , das die

Flamme ergriffen hal . — Die stärksten Mauren wurden

vom Feuer zerstört , und vergebens suchte man in Keller»

und fisten Grwölbem Schutz .

Von dem großen , sonst so lebhafte » und gewerbsamen ,

O t stehen nm noch wenige Häuser ; die große massiv ge¬

baute Kirche mir ihren schönen Glockemhüimen , das Nach -

Haus mit dem gefüllten herrschaftlichen Speicher , die

Pfarr - und Schulhäuser bieten » och traurig » Reste ihrer

vorigen Schönheit vor .

Der Jammer , der sonst wohlhabenden , meist auS Wol¬

len - und und Leine - Arbeitern bestehenden Einwohnern ist

nicht zu schildern. Ohne Obdach , ohm Kleidung kämpfen

sie mit dem bittersten Elend , und nur di« kräftigste Un¬

terstützung kann die Unglükliche tröste » , die nicht einmal

so viel gerettet habe» , um ihre Blöse zu decken.

.. .
..



O e st r e i ch.
Wien , vom 2 . May .

'

Se . kaiserliche Hoheit , Erzherzog Karl , ist wieder in
seine Würde als Generalissimus eingetreten , und Höchst -
Demselben unterliegt , wie vorher , die oberste Leitung aller
Kriegsgeschäfte .

Den vielen Klagen über di « Dienstboten ist nunmehr
durch ein eigenes Dienst Botenpatent abgeholfen worden ,
vermag welchem dieselben nicht nur einer gemäßigten häus¬
lichen Korrektion deS Dienstherrn für die Zukunft unter¬
worfen sind^, sondern auch im Falle eingetretener Dienst -
losigkeit unter Aufsicht der Regierung zur Arbeit gegen
Lohn angehalten werde« , bis sie wieder in einen Privat -
Dirnst treten . Und da zum Behuf « der Dienstsuchenden
für die Zukunft auch ein eignes Amt bestehen wird , wo
alle , .welche Dienstleute suchen, sich gleichfalls zu melde»
haben , so ist wohl dadurch allen bisherigen Verdrießlichkei¬
ten mit einemmale gesteuert .

Nach dem Vorschlag unser - verdienstvollen Finanzmini ,
sters , Grafen von Odonell , sollen die k. k . Beamten , de¬
ren jährliche Besoldung unter rooo Gulden beträgt , künf¬
tig das Doppelte erhalten . Diejenigen , welche über ivoo
Gulden haben , bekommen zwar auch Zulagen , aber nach
einem geringem MaaSstaab .

Nach reiflicher Erwägung aller Gründe und Gegen -
gründe ist es nunmehr entschieden , daß die Festungswerke
von Wien nicht demolirt werden . Der bei weitem gerin¬
gere Theil derselben , welcher vor dem Abzug der Franzo¬
sen gesprengt wurde , wird jezt , aber nur in so weit wieder
hergestellt , daß er keinem Schutthaufen mehr gleicht.

Man liest in östreich. Landeszeitungen folgendes Schrei¬
ben des Erzherzog Karl in Antwort auf das Schreiben ,
womit Se . Maj . der Kaiser Napoleon die Sr . k. Hoh .
übersandten Eheenlegionszeichen begleitet haben soll : „ Sirel
Der Gesandte Ew . Maj . überreichte mir die würdigen Zei¬
chen der Ehrenlegion und da- einnehmende Schreibe », mit
welchem Höchstste geruhten mich zu berhren . Bon diesen
auszeichnenden Beweisen HLchstihrer Wohlgewogenhcit leb¬
haft durchdrungen , beeile ich mich, Ew . Maj . den AuS -
druk meiner Dankbarkeit darzubringen , welche nur mit der
Bewunderung , die mir Höchstihre große Eigenschaften
einflößen , verglichen werden kann . Die Achtung eme-
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großen Manne - ist bi« schönste Ernbks auf dem Felde der
Ehre , und ich war immer im Eifer , Sire/Höchstihre zu
verdienen . Ich bitte Ew . Maj . die standhaften Wün¬
sche , welche ich für Höchstdero Wohl trage , genehm zu
halten , und gütig di« allergrößte Hochachtung aufzuneh¬
men , mit welcher ich die Ehre habe zu seyn . Wien den
14 . April igro , Sire , Ew . kaiserl. Maj . unterlhämgstek
und gehorsamster Diener und Detter Karl F . M "

Frankreich .
Paris , vom 7 . May .

Der Moniteur giebt heute Nachrichten aus Antwerpen
wonach IJ . kk. MM . in Begleitung des Königs und
der Königin von Westphalen am 2 . d . ein Lin -enscyiff von
80 Kanonen , das erste von dieser Siärke , daS an de»
Ufern der Schelde gebaut worden , vom Stapel haben
laufen gesehen. Am folgenden Tage , am z . d. , besich¬
tigte der Keifer , begleitet von dem Marine -Minister , dem
StaatSrath Maulouet und dem Seepräfekten » im größten
Detail die Marine Magazine .

Paris , vom 9 May .
Der Moniteur enthält das Tagebuch der Operationen

der französischen Armee vor Cadix . Diese Stadt und dir
Insel Leon werden von z Seiten angegriffen . Der An¬
griff des Zentrums geschieht auf der Seite von Caraque
und der Bema del Arreoife . Der zur Linken dehnt sich
von da bis in die Gegenden von Chiclana und Sanli -
Pelti aus ; der zur Rechten hat gegen dem Fort Puma -
les über , daS der Feind besezt hält , auf der Seite von
Malagorda und Sant - LouiS , statt .

Man sagt Astorga , in Spanien , habe sich mit Kapitula¬
tion an den Herzog von Abrantes ergeben , und hieser . Ge¬
neral habe daselbst 5000 Gefangene gemacht .

Mainz , vom y . May .

In der Nacht vom 7 . um 2 Uhr hatten 4 von de»
im hiesigen Justizhause , Holzlhurm genannt , gefangene »
Räuber , wobei sich der berüchtigte Weiler bestand, nachdem
sie fich schnell ihrer Ketten entledigt , und 5 bis 6 Schlös¬
ser mit einem Stückchen Eisen eröffnet hattten , Mittel

gefunden , in «in Cabinet zu kommen , wo der Gefangen -
« ärter Bettungen verwahrt hatte . Sie drehten sich dar -
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au» ein Stil , brachen ein Lach in bie Mauer , und lies-

ftn sich über So Fuß hoch herab. Einer davon , ein Lojäh »

riaer Jude , beschädigte sich im Falte , die andern kamen

glükUch bis auf ein niederes Dach . Mein , die Sicher -

Heils - Anstalten , welche auf diesen Fall getroffen waren ,

vereitelten ihre Absicht , und die wachsame Garde nahm sie

sogleich in Empfang .

Aller Wahrscheinlichkeit nach , wird die Zahl der Ange¬
klagten , bie am Ende dieser Procedur in der öffentlichen
Sitzung erscheinen werden , bei weitem größer sepn, al» die
i» der Procedur gegen Schinderhannes .

It a l i e n.
Neapel , vom 27 . April .

Heute ist der König ohne Gefolg und inkognito hier
angekommen . Man erfuhr eS erst um 4 Uhr durch das »

Abfeueen der Kanonen . Die Armee ist eben mit 4 Regi¬
mentern verstärkt worden , und man erwartet deren noch
mrhrer «. Ja dem ganzen Kö .aizreiche werden viele Aube-

reiiungen gemacht. — M . hcere amerikanische und andere
Schiffe sind vor einigen Tagen in unfern Häven einzelau »

fen . —

Der Divisionsgeneral Grenier , der in der Schlacht von
. Wagram verwundet wurde , ist hier angekommen . Ce soll

bei unserer Armee angestellt werden .

Dannemark .
Kalandsburg , vom 27 . April .

Bor «in Paar Tagen sind 4 engl . Linienschiffe wovon
r Ottog - Schiffe , hier im Samsö - Belr angekommen , und
haben sich jn der Tiefe von Seirö vor Anker gelegt. —-
Die Kommunikation mit Jütland ist nicht gänzlich gesperrt
worden . Erstem , gegen Aeend , war eine große Konvoi
im Ansegeln gegen die Tiefe von Seirö ; eS trat aber
Stille ein , und man warf die Anker . Dieß sind die
ersten feindlichen Schiffe in diesem Jahre . Der Chef der
hier stationirten Kononen - Böte ist der rühmlich bekannte
Eapitän - Lieutenant und Ritter Suenson »

England .
London , vom 22 . April .

Wir haben das Vergnügen zu vernehmen , daß unser
Kommissär, Herr Mackensie , de, beauftragt ist ; «egen

Auswechslung der Kriegsgefangenen zu unterhandeln , von
der französ . Regierung mit einer Höflichkeit ausgenommen
worden ist , welche die Nation oharakterisirt . Möge diese
Aufnahme , diese glükliche Unterhandlung «in Eceigniß her -

beiführen , nach welchem jeder gutgesinnte Dritte seufzet !
die l-zten Briefe des Hrn . Makensie sagten , daß er sich
Hoffnung mache , Paris besuchen zu dürfen .

Bekanntlich ist er , nach Pariser Blättern , mit seinem
Legationssekretär daselbst schon angekommen .

Unsere Flotte bleckirt die Mündungen der Donau , und
die russisch«« Häfen des schwarzen MeereS . Lord Adair

soll zu Konstantinopel sich einen unumschränkten Kredit er»

wölben haben . Man versichert , sein Sekretär habe den

Auftrag , alle zu Konstantinopel ankommenüe Fremde zu
beobachten und auSzufrage » .

Im Journal , the Star , lieSt man folgendes : „ Bor¬

gestern Nachmittag - wurde das Gerücht hier verbreitet ,
daß von Paris ein Kourier mit Friedens Anträgen ange «

kommen sey ; die Grundlage der Negoziation sollte , wie

man sagt , der dermalige B - sitzstand ftyn , mit der Beschrän¬

kung jedoch , daß Frankreich über das Schiksal der Halb »

Insel ( Spanien und Portugal ) zu entscheiden hätte . —

Wir fürchten sehr, daß die angekommenen Depeschen , wen »
deren anders angekommen sind , keine solche Vorschläge
enthalten ; eS ist wahrscheinlicher , daß sie sich auf die Un¬

terhandlungen wegen Auswechselung der Kriegsgefangenen
beziehen , womit die HH . Mackensie und Dickinson beauf¬

tragt sind Peivalbriefr aus Paris kündigen inzwischen
an , daß die über einen nahen FridenSabschluß in Umlauf
gekommene Gerüchte sich erhalten ."

Folgendes Schreiben hat Sir Francis Bürdet an de»
Redner des Unterhauses , Hrn . Carl Albert Esq , erlassen,
„ Mein Herr , weil Sie am y . April mein HauS in Pic -

cadilly erbrechen, und weil Sie mich ungesetzlich ergreifen ,
und in den Kerker , den man die Gewohnheit hat , Thurn
von London , zu nennen , führen lieffen ; so mache ich
Ihnen durch gegenwärtiges Schreiben bekannt , daß ich in
einem Mvnat von heute ( iz . April ) gerechnet , eine Klage
bei der Königsbank ( Obergericht , worin vormals der Kö¬

nig selbst präsidirte ) «inlegen , und hernach gesetzlich gegen
Sie verfahren werde. Ich bin rc."



M
Rußland .

Petersburg , vom ig . April.
Ukaftn Sr . kaiserl . Maj . an das Collegium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten, cvnttasigniri vom Reichskanzler,
Grafen von Romamow .

Alle von den aufgehobenen Ministeriell - und ConsulS -
posten im Auslande nachgebliebenen und unler der Juris¬
diktion dieses Collegiums stehenden Beamten befehlen W r ,
nach Rußland zurükzuberufen, und ihnen, vom r . Jan .
d . I . an gerechnet , den nach Unserm , diesem Collegio am
27 . Jan deS verwichenen I8o8 !en JahrS gegebenen UkaS
festgese- ten Gehalt zu ertheilen.

Im zweiten , vom 4 Febr. Unfern bevollmächtigten
Minister bei Sr . Maj . dem König von Spanien , geh .
Rath , Baron Skrogvnow, befehlen Wir , um bei andern
Geschäften gebraucht zu werden , von dort abzuberufrn.

Im dritten , vom ra . Febr. Auf die Dacanz Unser«
bevollmächtigten Ministers in Madrid , befehlen Wir , den
in Cassel , als Unse . n ausserordentlichen Gefaulten und de-
vollmachtigtm M -nister flehend . » Ger . jsr , Fürsten

Sine Norbbettlsche A- i
'
kung «Mrs tie'

neuk'
ctze Behaust,

tung , seanzös,scher Journale , Hr . von Kotzedue Hab« fich
nach England eingeschifft, für ungegrünbek . Er lebt, sagt
sie, auf seinem Gute bei Reval , und beschäftigt sich jezt ,
nachdem sein Journal die „ Bi ene " in den preusstschrn
und andern Staaten verboten worden ist , mit der Her¬
ausgabe eines neuen Blattes , welch, « er anfänglich di«
Ameise nennen wollte , nun aber die Wespe betitelt. Er
hat von der russischen Regierung eine ernstliche Zurecht»
Weisung wegen feiner Birne erhalten , und mußte schon
deshalb dies Journal aufgeben , wenn auch selbst das Ver¬
bot des Dedi . ts desselben, in den auswärtigen Staaten
nicht erfolgt wäre. Emr andere Zeitung n» ü sogar wis¬
sen , Herr von Kctzebue sey auf seinem Gute , unter di«
Surveillan « der Polizei gesezt worden.

Zu Stockholm ist eine gedrukle Nachricht erschienen ,
aus weicher erhellet , daß die Subfidien , welche England
in den lezten 2 Jahren an Schweden bezahlte , fiebenihalb
Millionen Th ler betrugen , aber der Krieg kostet diesem
Reich 18 Millionen , und noch überdies das schöne Finn¬
land . —

Repnin , und an d - ssn S ille in Cassel , den in Srutt -
gardt in derselbcn Eigenschaft flehenden wirkt Kawmerhenn
Jakeblev an, » stelle » , nach S ' utkgart aber in de ' ftlben Quali¬
tät abzufertigen , den geh. R -ih , Baron M ^ liiz, alle mit
dem rach dem Eu ; t ftjiftesezten Gehalt , und mit Auszah¬
lung einer Summe von zcco Nub , den Rubel zu 50 s
holländischen S üvem gerechnet , an jedem derselben zur
Rr -se und zur HLus '

. chen Einrichtung , Kraft dieser Mu¬
ses, von den allgemeinen Sraals - inkünften.

Im vierten , vom 22 , Febr. Unfern bevollmächtigten
Minister am königl . neaprlitan Hose . geh . Rath Bidikcw l
befehlen Wir , um bei andern Geschäften gebraucht zu wer¬
den , von dort adzuberufen»

Vermischte Nachrichten .
In Hamburger und andern brutschen Zeitungen wird

« zählt : „ Da verschiedene italienische Cudinäle bei der
Vermählung « - Erremoni« des Kaisers Napoleon nicht er¬
schienen waren , und am folgenden Tage der Kaiserin ihre i
Aufwartung machen wollten , so wurden fie nicht ange - L
nommen. Sie dürfen mit ihren CardinalS- Auszeichnun- ^
gen nicht « scheinen, und ihre Güter sind sequeßiit." ^

Theater - Nachricht .
Dienstags , den 15 . May : Die Räuber ,

ein Trauerspiel in 5 Aufzügen, von Sch >. eec ._
Todes - Anzeige .

Heute endete we n ivürdiger uniergeßlicyr Gatte . SraatS -
R11H Herzberq im 5Z . Jahr ft .n lejdenvolles Leben .

Bei einer 2vjähri ^en Kkänklchseir lebte er denn ch nur
seinen Geschäften und Pflichten . Müden « ehmürdi,stiN
G . füii ! gebe ich diese T amk' Nichricht seinen edlen Freun¬
den hier und in der Ferne, und danke Allen , die ihn lieb¬
ten uns seinen Weuh ertunntev , und Ihm noch e n «
Tkräne der W - hmukh weihen werben ; möge , was m i°
mm Leben noch eMigen Reiz erc . eilen kann , Ihre Freund-
lch .'. fk und Eewogenhei! mir bleiben l

CarlSruhe, den rZ . May ryio .
C . roline Herzberg , geb . Körner »

CarlSruhe . sLvgis ) Mrhrere A mwik, die in¬
nerhalb 5 bis ü Wochenbezogen werden rönnen, sind mit
Bett und Meudlev zu vermiechen von

Wagner , Schullehrer .
CarlSruhe . sLvgis ^ Beim Hof Schauspieldirektor

Vogel , in der neuen Herrn - Gasse Nrv . 504 , sind zwei
meudlikle Zimmer >m umein Stock auf die Straße zu ver »
mieiheu und könne « sogleich be -oa -n werden .

Carlöruher sLogiS « , Auf d .-m Mm « Nro 4Y2,
ist ein meudlierus Zimmer zu verfthneir und täglich zu
beziehen.
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